
zu machen. Die Genossen werden konkrete Partei­
aufträge erhalten. Sie werden dann regelmäßig vor 
den Leitungen der Grundorganisationen bzw. in der 
Mitgliederversammlung Rechenschaft darüber ab- 
legen, wie sie ihrer Verantwortung in den Wohnbe­
zirken gerecht geworden sind.
Bewährt hat sich die koordinierende, auf enge Zu- 
sammenarbeit mit den Wohnbezirksausschüssen 
orientierte Arbeit der Parteiaktive in unseren Wohn­
bezirken. So werden wir auch den großen Erfah­
rungsschatz unserer älteren Genossen besser nut­
zen, um dadurch vor allem unsere Jugend anzu­
sprechen, sie noch intensiver zur Lösung kommu­
nalpolitischer Aufgaben heranzuziehen und mit den 
revolutionären Traditionen und Errungenschaften 
der Arbeiterklasse in Barby noch besser vertraut zu 
machen.
In Vorbereitung der Kommunalwahlen werden ak­
tive FDJler an die Seite erfahrener Genossen ge­
stellt, um bei der Führung der politischen Gesprä­
che mit den Bürgern Erfahrungen zu sammeln und 
sich so das nötige Rüstzeug für die zukünftige Tä­
tigkeit als Abgeordneter bzw. Funktionär im Ju­
gendverband anzueignen. Die Genossen im Stadt­
ausschuß der Nationalen Front werden die Wohn­
bezirksausschüsse durch zielgerichtete Anleitungen 
befähigen, eine den höheren Anforderungen ent­
sprechende Aktivität zu entwickeln. Schwerpunkt 
hierbei ist es, weitere Hausgemeinschaften zu grün­
den, um das Wirkungsfeld der politischen Massen­
arbeit zu vergrößern. Mit den Hausgemeinschafts­
leitungen werden regelmäßige Beratungen auf 
Wahlkreisebene durchgeführt, um einen reibungs­
losen Ablauf am Wahltag zu garantieren.
Unsere Ortsleitung konzentriert sich darauf, die Par­
teigruppe im örtlichen Rat konstruktiv anzuleiten, 
damit die Genossen einen lebensverbundenen Ar­
beitsstil praktizieren. Das gleiche trifft auf die Ar-
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beit mit unseren Abgeordneten zu. Sie sollen befä­
higt werden, die Bevölkerung über wichtige Pro­
bleme, die in den Volksvertretungen und ihren Or­
ganen entschieden werden, umfassend zu informie­
ren, die Beratungen mit den Bürgern und den ge­
sellschaftlichen Organisationen über vorgegebene 
Entscheidungen zu verstärken und einen engen 
Kontakt zu allen Bürgern der Stadt bis in die Orts­
teile zu gewährleisten.
Um den Parteieinfluß in den Ortsteilen zu erhöhen, 
wird die Ortsleitung verstärkt Anstrengungen unter­
nehmen, Abgeordnete für jeden Ortsteil zu gewin­
nen, um somit die Verbindung zwischen Stadt und 
Ortsteil zu gewährleisten. Alle Initiativen zielen dar­
auf ab, besonders die Arbeits- und Lebensbedin­
gungen in den Ortsteilen schrittweise zu verbes­
sern. Das Wichtigste sind hierbei periodische Ein­
wohnerversammlungen gerade in den Ortsteilen. 
Dort wird gemeinsam mit unseren Bürgern beraten, 
welchen Beitrag jeder leisten kann und muß, um die 
Beschlüsse unserer Partei im Leben durch Taten zu 
realisieren.
In unseren Leitungssitzungen werden wir alle Auf­
gaben zur Organisierung der politischen Massenar­
beit sowie zur Lösung kommunalpolitischer Pro­
bleme erörtern, den Bewußtseinsstand unserer Be­
völkerung einschätzen, um schnell auf Tagesereig­
nisse bis hinein in die Wohnbezirke reagieren zu 
können.
Disziplinierte Verwirklichung der Beschlüsse unse­
rer Partei durch jeden Genossen, sein ideologisches 
Auftreten und persönliches Vorbild im Arbeitskol­
lektiv, im Wohnbezirk und in den Massenorganisa­
tionen sind bestimmend dafür, in welchem Maße 
sich die Werktätigen unsere Weltanschauung und 
die von der Partei gestellten Aufgaben zu eigen ma­
chen. Alfred Münch
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